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PRESSEMITTEILUNG 
 

20 Jahre Engagement: Hunde für Handicaps e.V. feiert 
Jubiläum seiner Schirmherrin Gayle TuŌs und ehrt sie 
mit besonderer Geste – Die Y-GeneraƟon bekommt 
einen "Yogi" 
 
Berlin, 02.06.2025 – Der Verein Hunde für Handicaps e.V., der sich seit 1991 der Ausbildung 
von Assistenzhunden widmet, feiert in diesem Jahr das 20-jährige Jubiläum seiner 
geschätzten Schirmherrin, Gayle Tufts. Anlässlich dieses besonderen Meilensteins möchte 
der Verein seine tiefe Dankbarkeit und Wertschätzung für die langjährige Treue und 
Unterstützung mit einer ganz besonderen Geste zum Ausdruck bringen: Gayle Tufts erhält 
die Namenspatenschaft für den nächsten Hundewelpen des Vereins. Dieser Welpe gehört 
zur sogenannten Y-Generation des Vereins, was bedeutet, dass sein Name traditionell mit 
dem Buchstaben "Y" beginnen muss – eine kreative Herausforderung, die auf wunderbare 
Weise gelöst wurde: Der Welpe wird den Namen Yogi tragen. 
 
Hunde für Handicaps e.V. dankt seiner Schirmherrin Gayle Tufts 
 
Seit zwei Jahrzehnten steht Gayle Tufts dem Verein Hunde für Handicaps e.V. zur Seite. Ihr 
Engagement und ihre herzliche Unterstützung für die wichtige Arbeit des Vereins haben 
maßgeblich dazu beigetragen, dass Hunde für Handicaps e.V. so vielen Menschen zu mehr 
Selbständigkeit und Lebensfreude durch und mit einem Assistenzhund verhelfen konnte. 
„Wir sind unglaublich glücklich und dankbar, Gayle Tufts seit nunmehr 20 Jahren an unserer 
Seite zu wissen“, sagt Christian Vogel, Vorstandsmitglied von Hunde für Handicaps e.V. „Ihre 
Unterstützung ist für uns von unschätzbarem Wert. Dass sie sich für den Namen Yogi 
entschieden hat – passend zu unserer Y-Generation – freut uns von Herzen und verbindet 
auf wunderbare Weise unsere Vereinstradition mit ihrer persönlichen Geschichte. 
Die Freude über die Namenspatenschaft war auch bei Gayle Tufts groß. Sie wählte den 
Namen Yogi für den nächsten Welpen aus – eine liebevolle Anspielung auf eine schöne 
Kindheitserinnerung: das Anschauen der Zeichentrickserie Yogi Bär. Dieser Bär war in 
gewisser Weise ihr persönliches „Assistenztier“ in ihrer Kindheit, ein treuer Freund im 
Fernseher, wenn die Eltern bei der Arbeit waren und sie allein zu Hause.  
 
„Der Verein ermöglicht durch seine Arbeit vielen Menschen ein eigenständiges Leben, 
Freiheit und Unabhängigkeit. Und das verbunden mit der Lebensfreude, die ein Hund 
vermittelt. Dem Verein helfen zu können ist für mich ein großes Glück. Und Yogi ist ein 
Herzensbrecher!!!“ 
 
Gayle Tufts 
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Yogi wächst unbeschwert in Patenfamilien auf 
 
Um dem kleinen Yogi eine optimale Entwicklung zu ermöglichen, wird er zunächst einer 
liebevollen Patenfamilie anvertraut. Die Patenfamilien bringen ein hohes Maß an 
Einfühlungsvermögen, Geduld, Beharrlichkeit und eine positive Beziehung zu Hunden mit. 
Mit viel Freude begleitet seine Patenfamilie den Welpen Yogi bei gemeinsamen Trainings 
und Ausflügen in Tierparks oder in die Stadt, um ihn mit positiven Umwelteindrücken vertraut 
zu machen. Am Ende seines ersten Lebensjahres sollte Yogi nicht nur über einen soliden 
Grundgehorsam verfügen, sondern auch eine gesunde Neugierde, einen ausgeglichenen 
Charakter und die Fähigkeit mitbringen, gelassen auf neue Situationen zu reagieren. Bevor 
die mögliche Spezialausbildung zum Assistenzhund beginnt, durchläuft Yogi eine gründliche 
Eignungsprüfung, die sowohl seinen Charakter und sein Wesen als auch seine Gesundheit 
auf Herz und Nieren prüft. Nach erfolgreichem Bestehen dieser Tests beginnt mit 15 
Monaten die maßgeschneiderte Ausbildung, in der Yogi, je nach den individuellen 
Bedürfnissen seines zukünftigen Team-Partners oder seiner Team-Partnerin, verschiedene 
Hilfeleistungen erlernt. Bis es so weit ist, lernt Yogi spielerisch die Grundlagen der 
Hundeerziehung und erlebt täglich spannende Abenteuer. Je nach Bedarf des zukünftigen 
Besitzers wird Yogi verschiedene Hilfeleistungen erlernen, wie z.B. das Ausziehen der 
Kleidung, das Öffnen von Türen, das Bringen des Telefons oder das Erledigen von 
Botendiensten.    
Voller Vorfreude blickt Hunde für Handicaps e.V. darauf, den kleinen Yogi auf seiner 
spannenden Reise zu begleiten und bedankt sich von Herzen bei Gayle Tufts für ihre 20-
jährige wertvolle Unterstützung. Diese Namenspatenschaft ist ein schönes Symbol unserer 
gemeinsamen Verbundenheit und Motivation für die Zukunft. 
 
Über den Verein Hunde für Handicaps e.V.: 
 
Als erster Verein in Deutschland begann Hunde für Handicaps e.V. 1991 in Berlin, 
Assistenzhunde für Menschen mit Behinderungen auszubilden. Zum einen können 
behinderte Hundehalter: innen ihren eigenen Hund, nach erfolgreicher Eignungsüberprüfung, 
gemeinsam mit den erfahrenen Trainerinnen des Vereins zum Mobilitätsassistenzhund 
ausbilden. Zum anderen vermittelt der Verein sorgfältig ausgebildete 
Mobilitätsassistenzhunde an Menschen mit Behinderungen. Darüber hinaus unterstützt 
Hunde für Handicaps e.V. behinderte Menschen umfassend in allen Fragen rund um die 
Hundehaltung und organisiert regelmäßig Freizeitaktivitäten, die einen wichtigen und 
sinnvollen Ausgleich für Mensch und Hund darstellen. Die bekannte Entertainerin Gayle Tufts 
ist die prominente und engagierte Schirmherrin des Vereins. Die Namensgebung unserer 
Welpen folgt dabei einer internen Systematik, bei der jede Generation einen bestimmten 
Anfangsbuchstaben erhält. 
 
Hunde für Handicaps e. V. 
Postanschrift: 
Postfach 27 01 07 
13471 Berlin 
 
Telefon: 030 29492000 (Es ist ein Anrufbeantworter geschaltet und wir rufen Sie gerne zurück.) 
Mail für Presseanfragen: presse@hundefuerhandicaps.de 
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